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Chronik des Proghmuasiums.

Das Sommerhalbjahr nahm seinen Anfang am 14. April und schloß am 25. Sep¬
tember; das Wintersemester begann am 6. October und wird am 19. März geschlossenwerden.

Die Ferien waren auf das Schuljahr in nachstehender Weise vertheilt:
1. Osterferien vom 28. März bis zum 14. April.
2. Pfingstferienvom 22. Mai bis zum 1. Juni auf Grund der betreffenden ausdrücklichen-

Genehmigungdes Königl. Piovinzial°Schul«Collegiums.
3. Hundstagsferien vom 15. Juli bis zum 4. August.
4. Michaelisferienvom 25. September bis zum 6. October.
5. Weihnachtsferienvom 22. December bis zum 5. Januar.

Außerdem fiel der Unterricht am 14. und 15. August wegen der an diesen Tagen
gehaltenen Turnfahrt aus. Dieselbe uahm für die alteren Schüler ihre Richtung auf Greifswald
und Eldena, wahrend die jüngeren Schüler kleinere Ausflüge in die Umgegend der Stadt
Demmin machten.

Die Jubelfeier der Schlacht bei Leipzig wurde am 17. October in der Anstalt unter
lebhaftesterTheilnahme des Publicums durch einen Actus begangen. Die Festrede hielt der
Director der Anstalt.

Zu Michaelis verließen die Anstalt die Herren Dr. H a e n i s ch, um eine Stelle an dem
Gymnasium zu Wetzlar anzunehmen, und Collaborator Ho che. In die Stelle des ersteren
trat der bisherige Conrector an der Höheren Tochterschule, Herr Seltin ann. Dadurch wurden
an dieser Anstalt zwei Stellen vacant. Die erste derselben wurde besetzt durch den Dr. pii'il.
Herrn Klinger, die zweite durch den Candidaten der Theologie, Herrn Jacob. Der erstere
trat sofort zu Michaelis d. I. ein, der letztere war durch Privatverpflichtungenin der Weise
gebunden, daß er die Stelle, in welche er berufen war, erst Zu Neujahr 1864 übernehmen
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konnte. Die dadurch erwachsende Vacanz mußte durch die übrigen Lehrer der beiden Anstalten
gedeckt werden, was Schwierigkeiten mancher Art herbeiführte.

Hierzu gesellten sich zum Thcil länger dauernde Erkrankungen mehrerer Lehrer, nament¬
lich der Herren Krohn, Lewerenz, Heiden und Crcll. Auch der Gesundheitszustand der
Schüler und Schülerinnen war im Ganzen weniger günstig, als in den früheren Jahren, in
so fern Kinderkrankheiten verschiedener Art und vornehmlich hartnäckige Grippen die Klassen
zu Zeiten sehr stark lichteten. Das Proghmnasimn hatte den Verlust eines wohlge¬
sitteten und fleißigen Schülers zu beklagen, indem Hermann Hörn, der einzige Sohn des
Gutsbesitzers Herru Hörn zu Meddersin in Hinterpommern, am 24. October vom Scharlach¬
fieber fortgerafft wurde. Das gleiche Schicksal traf auch die Höhere Töchterschule, denn nach
längcrem Krankenlager verstarb am 19. November an der Abzehrung Emma Frantz, Tochter
des Lehrers Herrn Frantz hicrselbst.

Die Bibliothek des Proghmnasiums erfuhr in diesem Jahre außer den gewöhnlichen
Ankäufen besonders dadurch einen bedeutenden Zuwachs, daß der Wohllöbl. Magistrat als
Patron der Anstalt derselben die Encyclopädie von Ersch und Gruber, so weit dieselbe bis
jetzt erschienen ist, überwies. Von dem Bauführer Herrn Reinhardt wurden zwölf sehr
werthvolle Gypsabgüssc zu Zeichenvorlagen geschenkt. Der Berichterstatter fühlt sich gedrungen,
für Beides aufrichtigst zu danken.

Die mündliche Abgangsprüfung am Progymnasium wurde unter dem Vorsitz des
Königlichen Commissarius, Herrn Provinzial-Schulrnths Dr. Wehrmann, am 16, Februar
abgehalten. Es unterwarfen sich derselben vier Schüler, nämlich

Friedrich Becher aus Daberkow,
David Meilitz aus Dcmmin,
Max Hagemann aus Demmin und
Ernst Appelmann aus Demmin (gebürtig aus Wieck auf Rügen).

Alle vier bestanden die Prüfung. Tags zuvor hatte der Herr Provinzial-Schulrath mehrere
Klassen inspicirt.

Die Frequenz der beiden Anstalten war in dem verflossenen Jahre folgende:
I. Progymnasium.

Erstes Semester .
Zweites Semester

lertia <Huarta. (Quinta. 8exta. I. Grdkl. II. Grdkl Lumina,

2? 42 41 48

24 ^ 40 42 46

II. Höhere Töchterschule.

43 21
45 27

222
224

Erstes Semester .
Zweites Semester

. . .

I. Kl. II. Kl. lll. Kl. !V. Kl. V. Kl. 8UMINÄ,.

12
12

23
22

39
39

32
32

19
23

125
128
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Die öffentliche Prüfung der Schüler des Progymnasiums findet, da für die Schluß-
tage des Semesters besondere örtliche Hindernisse vorliegen, am 10. März von 9 bis
1 Uhr, die Prüfung der Schülerinnen der Höherrn Töchterschule an demselben Tage von 3 bis
6 Uhr Nachmittags statt.

Das neue Jahr hat dem Progymnasinni ein Geschenk gebracht, nach welchem die
Anstalt sich seit Jahren, ja, seit ihrem Bestehen gesehnt hat. Die städtischen Behörden haben
den Entschluß gefaßt, das Progymnasium seinem schlicßlichen Ziele, dem vollen Gymnasium
entgegen zu führen, und zu diesem Zwecke zunächst die Sccnnda herzustellen,zugleich aber die
Gehälter und die übrige Organisation in der Art zu normiren, daß der Bau bis auf den durch
die zunächst noch vorbehaltene Hinzufügung der Prima herbeizuführenden Abschluß vollendet sei.
Indem ich ini Namen des Lehrer-Collegiums, wie in meinem eigenen, den städtischen Behörden
für diese herrliche Neujahrsgabe den wärmsten Dank ausspreche; bitte ich den gnadenreichen
Gott, er wolle nach seiner unendlichen Barmherzigkeitdie Anstalt segnen, daß sie wachse nach
Innen, wie nach Außen, und eine rechte Stätte seines Heiligen Geistes werde, die da viele
Frucht bringe, welche bleibe zum ewigen Leben.

^^sÄZiv
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Ordnung der öffentlichen Prüfung im Progymnasium.
Dümm'Mg. cten 10. MiilZ,

Vormittags von 9 bis 1 Uhr.
1. Hesang und Hebet.
2. gegenstände üec Prüfung:

8exta: Religion, Herr Lehrer Lewerenz.
Huints,: Latein, Herr ProgymnasiallehrerSeit mann.
(Huarta: Geschichte, Herr Oberlehrer vi-. Weich elt.
I^rtia: Französisch, Director Schmeckebier.

3. Declnmation unt> Gesang.
4. Rurze, Pause.
5. gegeustänae Üer Prüfung: »

8exta: Rechnen, Herr Lehrer Lewerenz.
(Quinta: Geographie,Herr Conrcctor Dr. Kling er.
Huarw: Mathematik, Herr Conrector Kotelmann.
lertia: Deutsch, Herr Oberlehrer Dr. Weichelt.

6. Declllmation und Hescmg.
?. Prämiennertheilung,
8. 5chluszgesllng.

/

Ach, bleib' mit Deiner Gnade
Bei uns. Herr Jesu Christ,
Daß uns hinfort nicht schade
Des bösen Feindes List.

Text Her Gesinge.
I. Vor der Prüfung.

Ach, bleib' mit Deinem Glänze
Bei uns, Du werthes Licht,
Dein' Wahrheit uns umschanze,
Damit wir irren nicht.

Ach, bleib' mit Deinem Worte
Bei uns, Erlöser werth,
Daß uns beid', hier und dort«,
Sei Trost und Heil beschert.

Ach, bleib' mit Deinem Segen
Bei uns, o reicher Herr!
Dein Gnad' und all's Vermögen
In uns reichlich vermehr.

2. Nach der Prüfung.
Ach bleib mit Deiner Treue
Bei uns, mein Herr und Gott;
Beständigkeit verleihe.
Hilf uns aus aller Noth.

Das neue Schuljahr nimmt seinen Anfang am Dienstag, dem 5. April. Die Aufnahme
der zum Eintritt in das Progymnasium und die Höhere Töchterschule bestimmte« Kinder findet
am Montag, dem 4. April, von 9 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr in dem Directoratszimmer
des Progymnasialgebändesstatt. ß«Zil»V«l^«?l»«K, Director.
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